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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Inwieweit ist ihr die „Schutzranzen“-App (Website siehe: schutzrantzen.com)
bekannt?

2. In welcher Weise hat sich die Landesregierung angesichts der öffentlichen Kri-
tik von mehreren Datenschutzbeauftragten, Pädagogik- und Kinderhilfe-Ver-
bänden sowie einer Online-Petition zum Thema mit der datenschutzrechtlichen
Zulässigkeit der App befasst?

3. Inwieweit sieht die Landesregierung es als rechtmäßig an, dass eine dauerhafte
Überwachung von Kindern, durch die Eltern, mit einer App ermöglicht wird?

4. Inwieweit hat das Kultusministerium den Schulen eine Handreichung zur Ver-
wendung entsprechender Apps zur Verfügung gestellt?

5. Ist ihrer Kenntnis nach die Anonymität der im Rahmen dieser App an amerika-
nische Server übermittelten Standortdaten gewährleistet?

6. Wie bewertet sie bei einschlägigen Apps grundsätzlich die Verhältnismäßigkeit
zwischen individuellem Datenschutz und Verkehrssicherheit?

7. Inwieweit empfiehlt die Landesregierung selbst die Nutzung von genannten
Apps durch Schüler und Lehrer?

8. Sollten ihrer Auffassung nach auf satellitengestützten Standortdaten basierende
Programme und Apps, welche dazu dienen, autonom fahrende Autos weiterzu-
entwickeln, zugelassen werden, auch wenn diese Technologien durch daten-
sparsamere Sensorik ersetzt werden können?

Kleine Anfrage

der Abg. Klaus Hoher und Dr. Timm Kern FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Auskunft über die „Schutzranzen“-App

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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9. Wie bewertet sie die Aussage des App-Anbieters, die betroffenen Schulkinder
könnten in den Einstellungen der App selbst darüber entscheiden, wann sie der
Überwachungen unterliegen bzw. wann nicht, mit Blick auf die Mündigkeit
und das Problembewusstsein insbesondere jüngerer Schulkinder?

23. 05. 2018

Hoher, Dr. Timm Kern FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Die „Schutzranzen“-App der Firma Coodriver verfolgt das Ziel, Kinder im Stra -
ßenverkehr zu schützen, indem Autofahrer gewarnt werden. Dieser Warnungspro-
zess wird durch eine App durchgeführt, welche dem Autofahrer zwar keinen ge-
nauen Standort des Kindes übermittelt, aber einen Sektor von ca. 150 Metern, in
welchen sich der Schüler befindet, bekanntgibt. Auch die Eltern haben Zugriff auf
diese App und bekommen Meldungen, wenn das Kind zum Beispiel in der Schule
oder zuhause angekommen ist. Mit dieser Kleinen Anfrage soll die Einschätzung
der App durch die Landesregierung erfragt werden. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 18. Juni 2018 Nr. 13-/3856/196 beantwortet das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für Inneres,
Digitalisierung und Migration und dem Ministerium für Verkehr die Kleine An-
frage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Inwieweit ist ihr die „Schutzranzen“-App (Website siehe: schutzrantzen.com)
bekannt?

Dem Kultusministerium ist das Projekt „Schutzranzen“ bekannt. Bereits vor ge-
raumer Zeit hat sich der Hersteller der Software an das Kultusministerium ge-
wandt und um Unterstützung bei der Einführung seines Produkts gebeten. Das
Projekt Schutzranzen wurde bislang weder von einer Schule noch von der Kultus-
verwaltung betrieben. Das Kultusministerium erhielt diesbezügliche Anfragen im
Zusammenhang mit Überlegungen der Stadt Ludwigsburg, das Projekt einzu-
führen.

2. In welcher Weise hat sich die Landesregierung angesichts der öffentlichen Kri-
tik von mehreren Datenschutzbeauftragten, Pädagogik- und Kinderhilfe-Ver-
bänden sowie einer Online-Petition zum Thema mit der datenschutzrechtlichen
Zulässigkeit der App befasst?

Nachdem es sich bei der geplanten Einführung der App in Ludwigsburg um kein
schulisches Projekt handelt, bestand für das Kultusministerium kein Anlass, da-
tenschutzrechtliche Fragestellungen abschließend zu prüfen. Aus datenschutz-
rechtlicher Sicht ist dort nicht die Schule oder eine andere Einrichtung der Kultus-
verwaltung die sogenannte datenschutzrechtlich verantwortliche Stelle im Sinne
der Datenschutzgrundverordnung. Aus den auf der Homepage von „Schutzranzen“
verfügbaren Informationen ist im Übrigen eine abschließende datenschutzrechtli-
che Bewertung nicht möglich, da die Angaben unvollständig und an vielen Stellen
unklar sind.
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Nach Kenntnis des Kultusministeriums hat die Stadt Ludwigsburg den Landes -
beauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit um eine daten-
schutzrechtliche Bewertung gebeten. 

3. Inwieweit sieht die Landesregierung es als rechtmäßig an, dass eine dauerhafte
Überwachung von Kindern, durch die Eltern, mit einer App ermöglicht wird?

Das Kultusministerium sieht kein Erfordernis für eine dauerhafte Überwachung
von Kindern. Unabhängig von der datenschutzrechtlichen Zulässigkeit sieht das
Kultusministerium bereits aus Gründen der Wettbewerbsneutralität keine Unter-
stützungsmöglichkeit derartiger Apps und hat deshalb die Nutzung solcher Apps
weder empfohlen noch in irgendeiner Form beworben. 

4. Inwieweit hat das Kultusministerium den Schulen eine Handreichung zur Ver-
wendung entsprechender Apps zur Verfügung gestellt?

Das Kultusministerium hat im „Infodienst Schulleitung 268/September 2017“
Hinweise zum Datenschutz bei mobilen Endgeräten gegeben. Darin wurde auch
auf einen Leitfaden zur Auswahl datenschutzkonformer Apps hingewiesen (s. An-
lage). An der Erstellung der Dokumente zum Datenschutz war der Landesbeauf-
tragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg be-
teiligt. Im Übrigen wird auf die Beantwortung der Frage 3 verwiesen.

5. Ist ihrer Kenntnis nach die Anonymität der im Rahmen dieser App an amerika-
nische Server übermittelten Standortdaten gewährleistet?

Dem Kultusministerium liegen keine Informationen über die technischen Sicher-
heitsmaßnahmen dieser App vor, sodass eine Bewertung nicht vorgenommen
werden kann. 

6. Wie bewertet sie bei einschlägigen Apps grundsätzlich die Verhältnismäßigkeit
zwischen individuellem Datenschutz und Verkehrssicherheit?

Das Kultusministerium sieht keine Erforderlichkeit für eine dauerhafte Über -
wachung von Kindern. Eine abschließende datenschutzrechtliche Bewertung der
speziellen Schutzranzen-App ist nicht möglich, da die Angaben auf der Home -
page des Anbieters unvollständig und an vielen Stellen unklar sind. Die Verkehrs-
sicherheit besitzt in Baden-Württemberg einen hohen Stellenwert. Beispielsweise
werden folgende schulische Maßnahmen in Kooperation mit dem Innenministe -
rium umgesetzt. Neben Schulweg- und Schulbustraining durch die Polizei finden
an den Schulen Verkehrssicherheitstage, Radhelmkampagnen und Fahrradaktions -
tage statt. Darüber hinaus werden jährlich etwa 100.000 Viertklässler in der Rad-
fahrausbildung im sicheren Umgang mit dem Fahrrad im Straßenverkehr ge-
schult. Seit dem Schuljahr 2011/2012 sind die Schulen durch den Erlass „Sicherer
Schulweg“ verpflichtet, gemeinsam mit den Kommunen Geh- und Radschulweg-
pläne zu erstellen, die den datenschutzrechtlichen Anforderungen entsprechen.

Zur Bewertung der Verbesserung der Verkehrssicherheit durch Apps sowie deren
Datenschutzeinstellungen liegen dem Verkehrsministerium keine Erkenntnisse
vor. 

Die Landesregierung legt in ihrem Engagement für mehr Verkehrssicherheit ihren
Fokus auf die Umsetzung der zahlreichen Maßnahmen des Verkehrssicherheits-
konzepts der Landesregierung (https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/
redaktion/m-mvi/intern/Dateien/PDF/Verkehrssicherheitskonzept_BW_2014.pdf).
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7. Inwieweit empfiehlt die Landesregierung selbst die Nutzung von genannten
Apps durch Schüler und Lehrer?

Das Kultusministerium sieht insbesondere unter pädagogischen Gesichtspunkten
eine Förderung der Smartphone-Nutzung im Grundschulalter kritisch. Präven -
tionsmaßnahmen in den Schulen und Präventionsangebote der Polizei für die rich-
tige Nutzung von Handys und deren Gefahren werden in der Regel erst in den
weiterführenden Schulen (ab Klasse 5) durchgeführt.

Ein Schwerpunkt der Schulwegsicherheit muss auf einem intensiven Schulweg-
training liegen, bei dem die Kinder lernen, aufmerksam im Straßenverkehr zu
sein. Wichtig ist ein direkter, aktiver Dialog zwischen den Beteiligten (Kind,
 Eltern, Schule, Polizei). Auch wenn die Verantwortung für die Sicherheit auf dem
Schulweg in erster Linie bei den Erziehungsberechtigten liegt, sollte bei der Ent-
scheidung von Erziehungsberechtigten für oder gegen eine Nutzung der Schutz-
ranzen-App berücksichtigt werden, dass sich die Beteiligten auf ein technisches
Gerät verlassen, statt auf ihre Sinne. Das kann unter Umständen zu einem unvor-
sichtigeren Verhalten im Straßenverkehr als ohne die App führen. Das Kultus -
ministerium sieht keine Notwendigkeit, derartige Apps zu bewerben oder zu un-
terstützen.

8. Sollten ihrer Auffassung nach auf satellitengestützten Standortdaten basieren-
de Programme und Apps, welche dazu dienen, autonom fahrende Autos weiter-
zuentwickeln, zugelassen werden, auch wenn diese Technologien durch daten-
sparsamere Sensorik ersetzt werden können?

Das Kultusministerium empfiehlt derartige Apps aus den bereits erwähnten Grün-
den nicht. Zur Bewertung dieses Sachverhaltes liegen dem Verkehrsministerium
keine Erkenntnisse vor.

9. Wie bewertet sie die Aussage des App-Anbieters, die betroffenen Schulkinder
könnten in den Einstellungen der App selbst darüber entscheiden, wann sie der
Überwachung unterliegen bzw. wann nicht, mit Blick auf die Mündigkeit und
das Problembewusstsein insbesondere jüngerer Schulkinder?

Minderjährige Schülerinnen und Schüler üben alle Rechte des Datenschutzes
selbst aus, sofern sie die nötige Einsichtsfähigkeit hierfür besitzen. Ansonsten
werden diese Rechte durch deren Erziehungsberechtigte ausgeübt. Die Einsichts-
fähigkeit ist nach dem jeweiligen Reifezustand der Schülerin bzw. des Schülers
und dem Verwendungszusammenhang der Daten zu beurteilen. Sie liegt nicht
vor, wenn diese die Folgen einer Verarbeitung personenbezogener Daten nicht
 erkennen und nicht sachgerecht einschätzen können. Mit Vollendung des 16. Le-
bensjahres ist in der Regel vom Vorliegen der nötigen Einsichtsfähigkeit auszuge-
hen. In Zweifelsfällen hat der Empfänger der Einwilligungserklärung zu prüfen,
ob die Einsichtsfähigkeit tatsächlich vorliegt (vgl. unter II., 1.1 bis 1.3 der Ver-
waltungsvorschrift „Datenschutz an öffentlichen Schulen“ vom 5. Dezember 2014;
s. nunmehr auch Art. 8 Abs. 1 DSGVO).

Die hinter dieser für die Verarbeitung personenbezogener Daten durch öffentliche
Schulen geltenden Bestimmung stehenden allgemeinen Rechtsgedanken können
auf den vorliegenden Zusammenhang übertragen werden. Mangels datenschutz-
rechtlicher Verantwortlichkeit des Kultusministeriums und der nachgeordneten
Schulaufsichtsbehörden sowie der Schulen enthält sich das Kultusministerium
 einer Bewertung der Aussage des App-Anbieters.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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Anlage
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